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Auf demselben schlechten Papier hat das RZA Göttingen am 26.10.1948 eine 

Bescheinigung über die Wasserdruckprobe eines beweglichen Dampfkessels 

ausgestellt: 
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Die Drahtseile des Krans wurden in einer Schluß-Abnahme geprüft: 

 

 

 

RZA Göttingen, 15.08.1948, Abnahme der Drahtseile 
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Die ED Essen korrigierte am 17.12.1951 die Hubhöhe des 57 t Kranwagens: 
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Vom BZA Minden erging am 17.05.1955 folgendes Schreiben bezüglich „Unfälle 

bei Verwendung von Kranwagen auf Strecken mit elektrischer 

Fahrleitung“: 
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Das MA Hamm (Westf) fragte wiederholt nach neuen Entscheiden, mußte jedoch 

immer wieder konstatieren: „Nach dem letzten Bericht an die BD sind weitere 

Mitteilungen nicht eingegangen. Entscheidung ist noch zu erwarten“ - trotz 

andauernder Anmahnung kam diese nie… 
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Die BD Essen fragte am 26.05.1955 nach Angaben zur Höhe von 

Schornsteinaufsätzen und dem Entfernen der Schutzklappe des Schornsteins: 
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Das Bw Hamm (W) äußerte sich am 14.06.1955 zur Vermeidung von Unfällen beim 
Regelspur-Kranwagen wie folgt: 

 

 

MA Hamm (Westf) 16.06.1955 An BD Essen. Betrifft: Regelspur-Kranwagen Essen 6660 des Bw 

Hamm. Bei vorstehendem Kranwagen ist das Entfernen der Schutzklappe für die Durchführung des 

Schornsteins nicht vom Krandach aus möglich. Der Schornsteinaufsatz hat eine Länge von 800 mm 

und das Maß von SO bis Oberkante des aufgesetzten Schornsteinaufsatzes beträgt 4650 mm. Mit 

Rücksicht auf die große Unfallgefahr schlage ich vor, 4 Warnschilder am hiesigen Kran anzubringen 

und zwar je 1 im Kranführerstand, im Kranheizerstand, im oberen Drittel an der Außenwand des 

Wasserkastens und an der Außenwand des Kohlenbansens. 
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Schreiben des BZA Minden vom 09.09.1957 zur Unfallverhütung beim Einsatz von Kranwagen 

auf Strecken mit elektr. Oberleitung und in der Nähe von Starkstromleitungen 
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BZA Minden, 09.09.1957, Unfallverhütung beim Einsatz von Kranwagen auf Strecken mit elektr. 

Oberleitung und in der Nähe von Starkstromleitungen 
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Die BD Essen versandte am 10.10.1957 ein Schreiben des BZA Minden betreffs 
„Unfälle bei Verwendung von Kranwagen auf Strecken mit elektrischer Fahrleitung“ 
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Hier vom BZA Minden, 09.1957, das Merkblatt mit Ergänzungen zum Kranwagen: 
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Vom Bw Hamm (W) G erging am 06.04.1961 folgende 

Ausbesserungsvormeldung zur inneren Untersuchung im AW Bremen: 
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Das Bw Hamm (W) G schrieb am 22.06.1962 eine Ausbesserungsvormeldung 

zur Hebezeugprüfung mit Zwischenausbesserung und äußerer Untersuchung des 

Kessels im AW Bremen: 
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Die BD Essen bat am 05.09.1962 um einen Bericht zu Fragen zur Besetzung der 

kraftangetriebenen schweren Kranwagen über 15 t bis 90 t Tragfähigkeit: 

 

 

  


